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Zum siebten Mal hat im Oktober in Baden die Schweize-
rische Medizinische Gesellschaft für Phytotherapie (SMGP)
ihre jährliche Fachtagung veranstaltet. Es ist gut zu wissen,
class die wissenschaftliche Pflanzenheilkunde nach und nach
auch in Ärztekreisen Fuss fasst, class sie verstanden wird als
willkommene Ergänzung zur Schulmedizin. Denn die natur-
heilkundlichen Verfahren können und wollen die Errungen-
schaften der klassischen Medizin zwar weder bekämpfen
noch ersetzen. Sie sollen aber ihren früher einmal innegehab-
ten, angestammten Platz in der Volksmedizin wieder zu-
rückerhalten. Diesen Bewusstwerclungsprozess haben be-
reits breite Bevölkerungsschichten
aus Überzeugung, vor allem aber
aus eigener, positiver Erfahrung her-
aus vollzogen - nun ziehen, wenn
auch noch zögernd, Behörden und
Ärzte nach. Denn auch sie wissen,
dass man heute zwar aufsehenerre-
gende Operationen vollbringen und
dass sogar -wie es jüngst durch den
Blätterwald rauschte - ein Kind im
Mutterleib einer hirntoten Frau aus-
getragen werden kann - dass man
aber den grossen Zivilisationskrankheiten wie koronaren
Herzerkrankungen, Rheumatismus oder Krebs, mit den her-
kömmlichen Mitteln nicht mehr beikommt. Im Gegenteil: Sie
sind noch weiter im Steigen begriffen. Damit sind wir an
Grenzen gestossen, die zuallererst in den Köpfen und Herzen
der Menschen wahrgenommen werden müssen. Erst dann
wird sich eine Umkehr einstellen können.

Umkehr heisst in unserem Sinne, zuallererst an die kör-
perlichen, geistigen und gefühlsmässigen Bedürfnisse des
Menschen zu denken, und daraus die richtigen Schlüsse zu
ziehen. Wenn wir nämlich wieder die Fähigkeit entwickeln,
in unseren Körper buchstäblich hineinzuhorchen, dann wird
es nachgerade zum Abenteuer werden, seine Bedürfnisse
nach Natürlichkeit und Ausgewogenheit zu befriedigen. Und
das ist auch schon der erste Schritt zur besten Gesundheits-
Vorsorge, nämlich: Die Verantwortung dafür selber zu über-
nehmen.

Herzlichst, Ihr
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